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Legende  

 

Quelle: eigene Darstellung 

* Warengruppe Papier, Büroartikel, Schreibwaren (PBS) / Zeitungen / Zeitschriften / Bücher 

** Warengruppe Glas, Porzellan, Keramik (GPK) / Haushaltswaren 

Allgemeiner Hinweis  

Die in diesem Dokument aufgeführten Zahlen und Daten basieren grundsätzlich auf der Ein-

zelhandelsbestandserhebung des Büros Junker + Kruse 2014 /  2015. Sofern sich durch die 

im Juli 2017 durchgeführte Teilaktualisierung im Nahversorgungsbereich relevante Verände-

rungen in den einzelnen Stadtteilen ergeben haben, sind diese an entsprechender Stelle er-

gänzt worden. 
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1 Zentrenstruktur der Stadt Frankfurt am Main  

 

 

Quelle: Darstellung Junker + Kruse, 2017 
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2 Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Legende: siehe vorne
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Standortprofil  Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt  

Zentrenkategorie  

Á Hauptzentrum Innenstadt (A-Zentrum) 

Lage 

Á Zentrale Lage im Stadtgebiet 

Á Historischer Innenstadtbereich innerhalb der ăBefestigungsanlageò sowie westlich angrenzender Be-

reich zwischen Innenstadt und Bahnhof 

Verkehrsanbindung  

Á B 3, B 8, B 43 und B 44, Innenstadtring  

Á U. a. Frankfurter Hauptbahnhof als zentraler Verkehrsknotenpunkt (Haltestellen: Hauptwache und 

Konstabler Wache); Anschluss an nahezu alle Linien 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Gesamtstädtisches und regionales Einzugsgebiet 

Á Vergleichbare oberzentrale Konkurrenzstandorte: Köln, Stuttgart, Nürnberg 

Á Regionaler Wettbewerb zu Einkaufszentren wie z. B. Main-Taunus-Zentrum sowie Mittel- und 

Oberzentren der Region 

Einzelhandelsstruktur  

Á 1.054 Betriebe mit 272.100 m² Verkaufsfläche (2009: 1.303 Betriebe, 285.910 m² Verkaufsfläche) 

Á Angebote aller Bedarfsstufen und ausgeprägte Sortimentsbreite und -tiefe 

Á Schwerpunkt im mittel- und langfristigen Bedarfsbereich 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Hauptlage: Zeil (Konzentration von großflächigen Einkaufszentren, Kauf- und Warenhäusern)  

Á Spezialisierte Lagen wie z. B. Goethestraße (hochwertige Marken) 

Á Abnehmende Geschäftsdichte in den Randlagen 

Á Synergien mit Märkten, Dienstleistungs- und Gastronomieangeboten, kulturellen und öffentlichen 

Einrichtungen 

Á Einkaufs- und Dienstleistungszentrum von Stadt und Region 

Entwicklungsperspektiven und Handlungsempfehlungen  

Á Erhalt, Ausbau und Sicherung der attraktiven Versorgungsstruktur und Versorgungsqualität  

Á Schwerpunkt: innenstadtrelevante Branchen, weitere qualitative und funktionale Verbesserungen 

Á Erhalt von Vielfalt und Kleinteiligkeit des Innenstadteinzelhandels  

Á Sicherung und Ausbau der attraktiven und multifunktionalen Angebotsmischung  

Á Sicherung der Grundversorgung für die in der Innenstadt lebende Bevölkerung 

 

Navigation  

Im Anhang des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes (Stadtteilprofile) ist der zentrale Versorgungsbereich 

Innenstadt im Kapitel 1.1.2 zu finden.  
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3 Ortsbezirkszentren  

Die Standortstruktur der Stadt Frankfurt am Main weist die folgenden fünf Ortsbezirkszentren 

auf: 

Â Berger Straße 

(Kapitel 3.1; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 3.2.2) 

Â Höchst 

(Kapitel 3.2; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 6.3.2) 

Â Leipziger Straße 

(Kapitel 3.3; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 2.3.2) 

Â Nordwestzentrum 

(Kapitel 3.4; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 8.1.2) 

Â Schweizer Straße 

(Kapitel 3.5; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 5.1.2) 
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3.1  Ortsbezirkszentrum Berger Straße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne 
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Standortprofil  Ortsbezirkszentrum Berger Straße  

Zentrenkategorie  

Á Ortsbezirkszentrum (B-Zentrum) 

Lage 

Á Zentrale, innenstadtnahe Lage im Frankfurter Osten 

Á Sehr weitläufige, bandförmige Ausdehnung entlang der Kernachse Berger Straße (rund 2 km) 

zwischen Friedberger Anlage / Bethmannpark im Südwesten und Freihofstraße im Nordosten 

Verkehrsanbindung  

Á PKW-Erreichbarkeit über B 8 und B 3, Saalburgstraße, Waldschmidtstraße, Wittelsbacher Allee 

Á ÖPNV-Anbindung über U 4 (drei Haltestellen), Straßenbahnlinie 12 und Busverbindungen 

Á Gute Erreichbarkeit mit dem Rad und zu Fuß aus dichten, umliegenden Siedlungsgebieten 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Mittelzentrales Einzugsgebiet mit stadtteilübergreifender Versorgungsfunktion für den Frankfur-

ter Osten (vor allem Bornheim, Nordend-Ost, Ostend) 

Á Wettbewerb vor allem zur Frankfurter Innenstadt und dem östlich gelegenen Hessen-Center 

Einzelhandelsstruktur  

Á 238 Einzelhandelsbetriebe mit rund 19.500 m² Verkaufsfläche 

Á Zu 2009 deutlicher Rückgang (2009: 284 Betriebe; rund 29.400 m² Verkaufsfläche; u. a. 

Schließung Saturn; Sanierung Woolworth) 

Á Überwiegend kleinteiliges Angebot (Ø 50 m² VKF) des mittelfristigen Bedarfs  

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Sehr kleinteilige Bebauungs- und Nutzungsstrukturen innerhalb des dichten Siedlungsbereichs 

Á Hauptlagen / Kernbereiche zwischen Merianplatz und Bornheimer Fünffingerplätzchen 

Á Rand- und Nebenlagen mit hohen Anteilen Dienstleistung / Gastronomie und auch Leerstand 

Entwicklungsperspektiven  

Á Keine unbebauten Freiflächen vorhanden 

Á Nachnutzung des ehemaligen Saturn-Marktes von großer Bedeutung 

Á Es fehlen größere Ladenlokale und Entwicklungsflächen 

Á Leerstandsquote von rund 10 % (überwiegend sehr kleinteilige Ladenlokale) 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Lebendiger Standort mit attraktivem kleinteiligen Fachangebot und guter Nutzungsmischung 

Á Reaktivierung von Leerständen (ggf. Zusammenlegung von kleinen Ladenlokalen) und punktu-

elle Weiterentwicklungen im räumlichen Kontext des Kernbereichs (keine Ausdehnung) 
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3.2  Ortsbezirkszentrum Höchst  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil  Ortsbezirkszentrum Höchst  

Zentrenkategorie  

Á Ortsbezirkszentrum (B-Zentrum) ð Seveso-Vorbehalt  

Lage 

Á Zentrale Lage innerhalb des westlichen Stadtgebiets, rund 8-9 km westlich der Innenstadt 

Á Flächiger Bereich zwischen Mainufer im Süden, Industriepark im Westen, Bahnlinie im Norden 

Á Vollständig innerhalb einer Seveso-Schutzzone gelegen 

Verkehrsanbindung  

Á Großräumig über A 66 und B 40; Königsteiner Straße, Höchster-Farben-Straße; Leunabrücke 

Á ÖPNV-Anbindung über Bahnhof Höchst (DB-Regio, S-Bahn, Straßenbahn, Buslinien) 

Á Erreichbarkeit zu Fuß und mit dem Rad aus unmittelbar umliegenden Siedlungsgebieten 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Mittelzentrales Einzugsgebiet mit stadtteilübergreifender Versorgungsfunktion für den Frankfur-

ter Westen 

Á Wettbewerb zu Angeboten in umliegenden Kommunen (u. a. Main-Taunus-Zentrum) sowie zur 

Mainzer Landstraße (v. a. Lebensmittel, Drogerie, Bekleidung) 

Einzelhandelsstruktur 

Á 122 Einzelhandelsbetriebe mit rund 14.500 m² Verkaufsfläche (2009: 141; 12.640 m²) 

Á Neues Geschäftszentrum auf ehemaligem Hertie-Areal (Rewe, C&A, KiK, dm) als Magnet 

Á Ansonsten überwiegend kleinteilig strukturiertes Angebot, oft discountorientiert 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Hauptlage Fußgängerzone Königsteiner Straße, Ausdehnung nach Westen bis Leverkuser Straße 

Á Deutlich nachlassende Einzelhandelsdichte in angrenzenden Bereichen 

Á Attraktiver Altstadtbereich mit Schloss Höchst am Mainufer 

Á Markthalle am Höchster Marktplatz 

Entwicklungsperspektiven  

Á Dichte Bebauungs- und Nutzungsstrukturen, starke Konkurrenz zum Main-Taunus-Zentrum 

Á Angebotsergänzungen v. a. im mittelfristigen und im mittelpreisigen Bedarfsbereich sinnvoll 

Á Revitalisierung von Leerständen und Entwicklungen im Gebäudebestand 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Bedeutendstes Zentrum im westlichen Stadtgebiet 

Á Sicherung der Magnetanbieter und Nahversorgungsstrukturen 

Á Angebotsergänzungen im mittelfristigen und mittelpreisigen Bedarfsbereich mit Bezug zur Kö-

nigsteiner Straße 

Á Ansiedlungs- und Erweiterungsanfragen sind im Hinblick auf die Seveso-III-Richtlinie zu prüfen 

Á Sicherung und Stärkung gut funktionierender Lagen durch städtebauliche und gestalterische 

Aufwertungen 
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3.3  Ortsbezirkszentrum Leipziger Straße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil  Ortsbezirkszentrum Leipziger Straße  

Zentrenkategorie  

Á Ortsbezirkszentrum (B-Zentrum) 

Lage 

Á Zentrale Lage rund 1,5 km nordwestlich der Frankfurter Innenstadt im Stadtteil Bockenheim 

Á Kernachse Leipziger Straße zwischen Carlo-Schmid-Platz / Bockenheimer Warte im Osten und 

Einmündung Grempstraße im Osten (Länge rund 800 ð 1.000 m) 

Verkehrsanbindung  

Á Großräumig erreichbar über A 66 / A 648; B 8 / B 44, Schloßstraße, Adalbertstraße etc. 

Á ÖPNV-Anbindung über U4, U6 und U7 

Á Straßenbahnlinie 16, mehrere Buslinien im Umfeld 

Á Gute Erreichbarkeit zu Fuß und mit dem Rad aus umliegenden Siedlungsgebieten 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Mittelzentrales Einzugsgebiet mit stadtteilübergreifender Versorgungsfunktion vor allem für den 

dichten Kernstadtbereich nordwestlich der Innenstadt (vor allem Bockenheim, Westend, Hau-

sen) 

Á Ausgeprägter Wettbewerb zu Frankfurter Innenstadt, Nordwestzentrum und Skyline Plaza 

Einzelhandelsstruktur  

Á 124 Einzelhandelsbetriebe mit rund 17.850 m² Verkaufsfläche (2009: 152; 16.950 m²) 

Á Lebensmittelmärkte, Zalando-Outlet und Woolworth als Magnetbetriebe 

Á Sonst v. a. kleinteilig gut strukturiertes Nahversorgungsangebot und attraktive Nutzungsmi-

schung 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Hauptlage Leipziger Straße zwischen Hessenplatz und Bockenheimer Warte 

Á Starker südlicher Pol mit Rewe, Wochenmarkt, Bockenheimer Depot etc. 

Á Gut integrierte Neuentwicklungen um Clemensstraße, abzweigende und parallele Nebenlagen 

nahezu ohne Einzelhandelbedeutung 

Entwicklungsperspektiven  

Á Verdichtete Bebauungsstrukturen, Entwicklungspotenziale durch Zusammenlegung und Umnut-

zungen von Flächen im Kontext der Leipziger Straße als Kern- und Orientierungsachse 

Á Kein dringender Handlungsbedarf erkennbar 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Zentral gelegenes und integriertes Zentrum mit hoher Versorgungsbedeutung 

Á V. a. ist die Sicherung der bestehenden Strukturen anzustreben 

Á Die moderate Weiterentwicklung im räumlichen Kontext zum Kernbereich Leipziger Straße ist 

möglich 

Á Reaktivierung von Leerständen (ggf. Zusammenlegung von kleinen Ladenlokalen) und punktu-

elle Weiterentwicklungen im räumlichen Kontext des Kernbereichs (keine Ausdehnung)
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3.4  Ortsbezirkszentrum Nordwestzentrum  

  

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil  Ortsbezirkszentrum Nordwestzentrum  

Zentrenkategorie  

Á Ortsbezirkszentrum (B-Zentrum) 

Lage 

Á Lage im nördlichen Frankfurter Stadtgebiet in rund 5 km Entfernung zur Innenstadt 

Á Einheitlich geplantes und realisiertes Einkaufszentrum im Stadtteil Heddernheim 

Verkehrsanbindung  

Á Erreichbar über A 5 / A 661 und Rosa-Luxemburg-Straße 

Á Ringerschließung; Tiefgarage  

Á ÖPNV-Anbindung, eigene U-Bahnhaltestelle (U1 und U9) und Buslinien 

Á Rad- und Fußwegeanbindungen aus umliegenden Siedlungsgebieten vorhanden 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Weitläufiges, teilweise regionales Einzugsgebiet 

Á Mittelzentrale Versorgungsfunktion als Ortsbezirkszentrum im Frankfurter Norden 

Á Wettbewerb zur Frankfurter Innenstadt sowie zu regionalen Einkaufszentren (u. a. Main-

Taunus-Zentrum in Sulzbach). 

Einzelhandelsstruktur  

Á 92 Einzelhandelsbetriebe mit rund 59.000 m² Verkaufsfläche (2009: 95; 63.700 m²) 

Á Kaufhof, Primark, MediaMarkt und Rewe als Magnetbetriebe 

Á Mehrere Textilkaufhäuser und Fachmärkte 

Á Typischer (ătextillastigerò) Nutzungsmix eines zentral verwalteten Einkaufszentrums 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á ăIntrovertierteò Mall mit typischer, gut strukturierter Nutzungsmischung und -dichte 

Á Ergänzende öffentliche Einrichtungen (Ämter, Schwimmbad etc.) bestehen im Umfeld 

Entwicklungsperspektiven  

Á Kein Entwicklungsbedarf erkennbar 

Á Zentrales Centermanagement 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Quantitativ bedeutendster Standort im Frankfurter Norden mit hoher regionaler Ausstrahlungs-

kraft 

Á Aktuell kein Entwicklungsbedarf erkennbar
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3.5  Ortsbezirkszentrum Schweizer Straße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil  Ortsbezirkszentrum Schweiz er Straße  

Zentrenkategorie  

Á Ortsbezirkszentrum (B-Zentrum) 

Lage 

Á Lage südlich des Mains in Sachsenhausen, rund 0,5 km südlich der Innenstadt 

Á Kernachse Schweizer Straße um zentralen Ankerpunkt Schweizer Platz 

Á Mainufer (Museumsmeile) im Norden 

Á Bahnhof Frankfurt am Main-Süd im Süden 

Verkehrsanbindung  

Á Großräumig erreichbar über B 3 / B 43 

Á Wenig Parkmöglichkeiten 

Á ÖPNV-Anbindung über Südbahnhof 

Á U1, U2, U3 und U8; Straßenbahn- und Buslinien 

Á Gute Erreichbarkeit zu Fuß und mit dem Rad aus umliegenden Siedlungsgebieten 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Mittelzentrales Einzugsgebiet mit stadtteilübergreifender Versorgungsfunktion, vor allem für 

den Frankfurter Süden (vor allem Sachsenhausen) 

Á Wettbewerb zur nördlich gelegenen Frankfurter Innenstadt sowie zu Angeboten in umliegen-

den Kommunen (u. a. Offenbach) 

Einzelhandelsstruktur  

Á 93 Einzelhandelsbetriebe mit rund 8.750 m² Verkaufsfläche (2009: 115; 9.900 m²) 

Á Drogerie Müller, Rewe-City, dm und Alnatura als Nahversorger und Magnetbetriebe 

Á Ansonsten sehr kleinteilig strukturiertes, teilweise hochwertiges Angebot 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Attraktive Kernachse mit hoher Gestaltungs- und Aufenthaltsqualität (ăFlairò) 

Á Starke Mischung mit gastronomischen Nutzungen 

Á Kernbereich in den Abschnitten der Schweizer Straße um den Schweizer Platz 

Á Nutzungsgefälle in Randbereichen und Abzweigungen 

Entwicklungsperspektiven  

Á Dichte und kleinteilige Bebauungs- und Nutzungsstrukturen 

Á Nennenswerte Flªchenpotenziale allenfalls ăin zweiter Reiheò 

Á Kein dringender Handlungsbedarf erkennbar 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Bedeutendstes Zentrum im südlichen Stadtgebiet 

Á Sicherung der Magnetanbieter und Nahversorgungsstrukturen 

Á Weitere kleinteilige Ergänzungen und Weiterentwicklungen im Bestand sind möglich 

Á Einzelne gestalterische Verbesserungen sind möglich 

Á Möglichkeit zur Einrichtung von Marktständen auf freien öffentlichen Plätzen am Schweizer 

Platz 
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4 Grundversorgungszentren  

Die folgenden 17 Grundversorgungszentren sind Teil der Frankfurter Standortstruktur: 

Â Bruchfeldstraße / Schwarzwaldstraße 

(Kapitel 4.1; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 5.5.2) 

Â Brückenviertel / Darmstädter Landstraße 

(Kapitel 4.2; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 5.1.2) 

Â Friedberger Landstraße 

(Kapitel 4.3; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 3.1.2) 

Â Friedberger Warte 

(Kapitel 4.4; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 3.1.2) 

Â Gallus 

(Kapitel 4.5; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 1.5.2) 

Â Glauburgstraße / Eckenheimer Landstraße 

(Kapitel 4.6; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 3.1.2) 

Â Griesheim 

(Kapitel 4.7; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 6.2.2) 

Â Grüneburgweg 

(Kapitel 4.8; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 2.1.2) 

Â Nieder-Eschbach 

(Kapitel 4.9; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 15.1.2) 

Â Oberrad 

(Kapitel 4.10; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 5.4.2) 

Â Oeder Weg 

(Kapitel 4.11; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 3.1.2) 

Â Ostend 

(Kapitel 4.12; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 4.1.2) 

Â Riedbergzentrum 

(Kapitel 4.13; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 12.1.2) 

Â Rödelheim 

(Kapitel 4.14; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 7.1.2) 

Â Schwanheim 

(Kapitel 4.15; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 6.1.2) 

Â Unterliederbach 

(Kapitel 4.16; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 6.7.2) 

Â Ziegelhüttenplatz 

(Kapitel 4.17; im Dokument Stadtteilprofile: Kapitel 5.2.2) 
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4.1  Grundve rsorgungszentrum Bruchfeldstraße / Schwarzwaldstraße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil Grundversorgungszentrum Bruchfeldstraße / Schwarzwaldstraße  

Zentrenkategorie  

Á Grundversorgungszentrum (C-Zentrum) 

Lage 

Á Lage im südlichen Stadtgebiet zentral im Stadtteil Niederrad 

Á Bandförmige Ausdehnung (rund 600 m) entlang der Bruchfeldstraße im Bereich um den Bruch-

feldplatz sowie in Abzweigungen in der Schwarzwaldstraße 

Verkehrsanbindung  

Á PKW-Erreichbarkeit über Bruchfeldstraße und Schwarzwaldstraße 

Á ¥PNV: Haltestelle ăOdenwaldstraÇeò (StraÇenbahnlinie 15) und Buslinien 51 und 78 

Á Fußläufig aus umliegenden Siedlungsbereichen gut erreichbar 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Grundversorgungsfunktion für die Bevölkerung des Stadtteils Niederrad 

Á Gering ausgeprägter Wettbewerb zu Ortsbezirkszentrum Schweizer Straße und Grundversor-

gungszentrum Schwanheim sowie solitären Lebensmittelanbietern 

Einzelhandelsstruktur  

Á 41 Einzelhandelsbetriebe mit rund 4.100 m² Verkaufsfläche (2009: 48; 5.200 m²)  

Á Rewe-City, Penny und Rossmann als Nahversorger und Frequenzbringer, preisorientierte Fach-

märkte (KIK, Tedi, NKD etc.) 

Á Kleinteiliges Ergänzungsangebot und Dienstleistungen 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Gewachsener Geschäftsbereich mit überwiegend kleinteiligen Strukturen 

Á Teilweise sehr aufgelockerter Geschäftsbesatz 

Entwicklungsperspektiven  

Á Nachverdichtungen im Bestand trotz hoher baulicher Dichte möglich 

Á Langfristige Sicherung der Lebensmittelmärkte durch Verkaufsflächenerweiterungen 

Á Kleinteilige Angebotsarrondierungen im Grundversorgungsbereich möglich 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Kleinteilige Angebotsergänzungen im Bestand 

Á Sicherung der Lebensmittelmärkte als Frequenzbringer und Nahversorger 
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4.2  Grundversorgungszentru m Brückenviertel / Darmstädter Lands traße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne
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Standortprofil Grundversorgungszentrum Brückenviertel / Darmstädter Landstraße  

Zentrenkategorie  

Á Grundversorgungszentrum (C-Zentrum) 

Lage 

Á Südlich des Mains im Stadtteil Sachsenhausen, rund 0,5 km südlich der Innenstadt 

Á Ehemals separate Zentren (Dreieichstraße / Textorstraße / Darmstädter Landstraße und Brü-

ckenstraße / Elisabethenstraße / Wallstraße) um Affentorplatz als Verbindungspunkt 

Verkehrsanbindung  

Á PKW-Erreichbarkeit über B 3 und B 43 

Á U. a. Haltestelle ăLokalbahnhofò (Anschluss an S-Bahn, Straßenbahn und Buslinien) 

Á Aus umliegenden Siedlungsbereichen fußläufig und mit dem Rad gut erreichbar 

Versorgungsgebiet / Wettbewerbssituation  

Á Grundversorgungsfunktion für die Bevölkerung der angrenzenden Siedlungsbereiche, teilweise 

auch mittelzentrale Angebote (nördlicher Teilbereich) 

Á Wettbewerb zu Ortsbezirkszentrum Schweizer Straße 

Einzelhandelsstruktur  

Á 83 Einzelhandelsbetriebe mit rund 6.250 m² Verkaufsfläche (2009: 71; 5.400 m²) 

Á Im südlichen Teil besteht der Angebotsschwerpunkt aus der Nahversorgung (Rewe, Aldi, dm, 

kleinteilige Anbieter) 

Á Im nºrdlichen Teil v. a. kleinteilige, individuelle Fachangebote mit ăSzeneò-Charakter 

Räumlich-funktionale Einordnung  

Á Kernbereich im südlichen Abschnitt um Kreuzungsbereich Darmstädter Landstraße, Textorstraße 

und Dreieichstraße mit Aldi, Rewe und dm als Magnetbetriebe 

Á Nördlicher Teil vor allem in Brückenstraße und Wallstraße attraktive, individuelle / spezialisierte 

Fachgeschäfte 

Entwicklungsperspektiven  

Á Dichte Bau- und Nutzungsstrukturen 

Á Lebendiges Viertel 

Á Nachverdichtungen und Ergänzungen im baulichen Bestand 

Fazit / Handlungsempfehlungen  

Á Sicherung und Weiterentwicklung des bestehenden Angebots in seinen unterschiedlichen Quali-

fikationen / Versorgungsfunktionen 

Á Gestalterische Verbesserungen / Verbesserung der Aufenthaltsqualität auch in Verbindung mit 

vorhandenen gastronomischen Nutzungen
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4.3  Grundversorgungszentrum F riedberger Landstraße  

 

Quelle: eigene Darstellung (Kartengrundlagen: Stadt Frankfurt am Main und Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation); Fotos: eigene Aufnahmen; Legende: siehe vorne


























































































































